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Termine  
 

Mi 31.03. 17.30  Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 

Karmittwoch  Start: am Kornhasen, Jägerhalde 7 
 

Fr 02.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Karfreitag  evtl. mit Abendmahl  

   Bitte melden Sie sich an: Pfarramt, Gemeindebüro 

     oder online über die Homepage 
 

So 04.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Ostersonntag   Bitte melden Sie sich an: Pfarramt, Gemeindebüro 

     oder online über die Homepage 
 

 

Mo 05.04. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen Kreuzkirche 

Ostermontag  (Pfarrerin Anna Stückle) 

 
 

So 11.04. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Gemeindehaus 

 

So 18.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Do 22.04. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung    

Fr 23.04.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  

 

So 25.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

 

Die aktuelle Corona-Lage schränkt uns alle immer noch sehr ein und verlangt viel  

Geduld von uns. Sie sind weiterhin herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen – hier 

halten wir selbstverständlich alle Abstands- und Hygienevorgaben genau ein. Bitte  

informieren Sie sich über die Homepage und Aushänge über die aktuellen Angebote der 

Kirchengemeinde und der Einrichtungen. Bleiben Sie gesund, bleiben Sie behütet! 
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Wege des Lebens – mit Gott 
 

Der Weg ist das Ziel – Wege entstehen beim Gehen – Auch der längste Weg beginnt mit 

dem ersten Schritt – Dieser Weg wird kein leichter sein, dieser Weg wird steinig und 

schwer – Kein Weg ist lang mit einem Freund an der Seite – …  

Diese und andere Lebensweisheiten kennen wir alle aus unterschiedlichen Zusammen-

hängen. In allen steckt ein Fünkchen Wahrheit, wenn wir unseren eigenen Lebensweg  

im Nachhinein betrachten. Nicht immer ist mein Weg klar sichtbar vor mir – meist führt 

er mich über Kurven, Umwege und Windungen. Manchmal endet er in Sackgassen oder 

ich verrenne mich in Irrwegen. Ereignisse, die wie im Fluge vergangen sind und mich 

emotional berührt haben, möchte ich noch einmal in aller Ruhe betrachten. Wege, die ich 

gegangen bin, würde ich vielleicht jetzt ganz anders wahrnehmen, manche Entscheidung 

ganz anders würdigen. Nicht um zu bereuen oder meinen Lebensweg zu verändern, son-

dern um mir Fragen zu stellen: Wo warst DU, Gott? Wo bist DU, Gott? Wie bist DU, 

Gott, mit mir gegangen? Auch wenn ich mich an schweren Tagen oder auf unbequemen, 

anstrengenden oder gefährlichen Wegen manchmal alleine fühlte, so wusste und weiß 

ich mich immer von IHM begleitet. Geht es Ihnen/Dir auch so? 

Ein schönes anschauliches biblisches Beispiel ist hierfür die Emmaus-Geschichte  

(Lk 24,13ff): Nach der grausamen Kreuzigung Jesu gehen zwei Jünger verstört in ihr 

Dorf Emmaus zurück. Plötzlich begleitet sie jemand auf ihrem Weg. Dieser Jemand 

kommt mit ihnen ins Gespräch, und tauscht sich mit ihnen über ihre traurigen Erlebnisse 

und ihre Gedanken aus. Er geht schließlich sogar mit ihnen nach Hause, um dort mit 

ihnen zu essen und zu trinken. Erst jetzt erkennen die beiden Jünger, dass der auferstan-

dene Christus selbst mit ihnen ein Stück des Weges gegangen ist. Diese Erkenntnis gibt 

ihnen Mut, ihren Weg weiterzugehen, die frohe Osterbotschaft weiter zu erzählen und 

somit die Hoffnung auf ein ewiges Leben nach dem Tod. 

Hier bedeutet christlicher Glaube für mich, dass diese Weggemeinschaft Gewissheit 

bringt, mit Gottes Hilfe jeden Weg – und sei er noch so schwer – bestehen zu können. 

Mit seiner Begleitung kann man die Wärme der Sonne spüren und genießen, dem Ge-

genwind trotzen und durch seinen Rückenwind gestärkt werden. Darum ist es in unserer  

bewegten Zeit gut, gelegentlich auf dem eigenen Weg anzuhalten, eine Rast zu machen, 

die Augen zu öffnen, die Sicht zu klären. Und sich dann die Frage stellen, woher man 

kommt, auf welchem Weg man gerade steht und wohin man noch will. Wichtig ist dabei, 

stets an die Menschen zu denken, die für uns da sind und die mit uns auf dieser spannen-

den Reise namens Leben unterwegs sind. 

Aufmerksam machen und hinweisen möchte ich an dieser Stelle auf unseren besonderen 

Weg – die Ostererlebnistour „Codename INRI“ für alle, die sich für den Kreuzweg Jesu 

interessieren (s. Seite 13). Spannende Stationen lassen uns den beschwerlichen und im 

Nachhinein doch so wundervollen und hoffnungsträchtigen Weg von Gottes Sohn nach-

erleben. Eine wunderbare Möglichkeit nicht nur für Kinder und Familien, erlebnisorien-

tiert und ganz bewusst ein Stück seines eigenen Lebenswegs mit Gott zu gehen… 

Heike Ulrich 
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 
 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

wegen der Corona-Pandemie hat der Gottesdienstausschuss beschlossen, den Gottes-

dienst an Gründonnerstag mit seinem Abendmahl an Tischen und die große musika- 

lische Osternacht mit anschließendem Osterfeuer abzusagen. Die Sorge um unser aller 

leiblicher Gesundheit in diesen Zeiten treibt uns immer noch um. 

Einladen möchten wir Sie aber zum Kreuzweg durch Wangen und zu den Gottesdiensten 

an Karfreitag und Ostersonntag, beide in der Michaelskirche. Bei allen Gottesdiensten 

schützen wir einander mit den gebotenen Abstands- und Hygieneregeln. Für die Gottes-

dienste in der Michaelskirche brauchen wir Ihre Anmeldung. 

 
 

Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 
Karmittwoch, 31. März 2021, Start um 17.30 Uhr am Kornhasen 

Ansehen und Würde des Menschen 

Seit einem Jahr haben uns das Virus und unsere Abwehr-

maßnahmen fest im Griff. Auf vielfältige Weise leiden 

Menschen sowohl an den Folgen einer Erkrankung als  

auch an den Auswirkungen der Eindämmungspolitik.  

Der Kreuzweg Jesu lädt uns ein, das Leiden unserer Mit-

menschen und unser eigenes Leid auszusprechen und vor 

Gott zu stellen. Im Kreuzweg legen wir unser Leid in die 

Leidensgeschichte Jesu hinein. 

Über 5 Stationen gehen wir unseren Kreuzweg vom Pflege-

heim Willy-Körner-Haus bis zum Marktplatz gegenüber der  

Wilhelmsschule.  

Bitte tragen Sie auch beim Kreuzweg eine medizinische 

Mund-Nasen-Bedeckung oder eine FFP2-Maske. 

 

Gottesdienst an Karfreitag 
Karfreitag, 2. April 2021, 10.00 Uhr, Michaelskirche  

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer, evtl. mit Abendmahl  

Anmeldung erforderlich über Pfarramt, Gemeindebüro oder online (Homepage)  

 

Gottesdienst an Ostersonntag 
Sonntag, 4. April 2021, 10.00 Uhr, Michaelskirche  

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer   

Anmeldung erforderlich über Pfarramt, Gemeindebüro oder online (Homepage)  

 

Gottesdienst an Ostermontag 
Montag, 5. April 2021, 10.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen  

Distriktgottesdienst in Hedelfingen mit Pfarrerin Anna Stückle 
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Aktuell 
 

 

Lara Volz, die neue Vikarin, stellt sich vor: 
 

Liebe Gemeindemitglieder,  

ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich 

an dieser Stelle kurz vorzustellen:  

Mein Name ist Lara Volz und ich bin  

27 Jahre alt. Nachdem ich in Heidelberg  

und anschließend in Tübingen evangelische 

Theologie studiert habe, absolviere ich mei-

nen zweiten Ausbildungsabschnitt in der 

ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen.  

Als Vikarin werde ich viel Zeit in der  

Gemeinde, aber auch einige Wochen im 

Ausbildungsseminar in Birkach und an  

der Schule verbringen.  

Mit mir zusammen wird mein Mann Thilo 

nach Stuttgart-Wangen kommen, mit wel-

chem ich seit 2020 verheiratet bin. Wir sind 

in unserer Freizeit am liebsten zu Fuß oder 

mit unseren Fahrrädern in der Natur, besuchen Konzerte und musizieren in Ensembles 

und Orchestern. Außerdem lese, nähe und fotografiere ich sehr gern.  

Ich bin sehr gespannt, was mich erwarten wird und freue mich auf vielseitige Begeg-

nungen und ein persönliches Kennenlernen. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen in der aktuellen Zeit besonders Gesundheit und Gottes  

Segen. 

Ihre Lara Volz  

 

 

 

 
 

Herzlich willkommen  

bei uns in Wangen! 
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Rückblick/Ausblick 
Im Gegensatz zu anderen Begegnungsstätten haben wir nicht durchgängig  

Mittagstisch angeboten, aber uns war es in Anbetracht der Corona-Lage von Beginn an 

wichtig, vorsichtig zu sein, um alle zu schützen.  

Damit der Kontakt zu unseren Besucher/innen nicht abreißen konnte, begannen wir in 

der Begegnungsstätte Ende Januar mit einer wöchentlichen Essensausgabe „to go“. Zeit-

gleich gab es die Möglichkeit über den „Flotten Teller“ eingemachtes Essen zu beziehen 

sowie das Projekt „Suppoptimal“ der Bürgerstiftung Stuttgart in Anspruch zu nehmen. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass alle Angebote so guten Anklang fanden und uns die  

Besucher/innen in all der Zeit die Treue schworen. 

Am 15. März starteten wir dann hochmotiviert in die neue Runde, d.h. seither gibt es an 

3 Tagen die Woche in 2 Schichten unter strenger Einhaltung der Hygienemaßnahmen 

und mit Einsetzung der Luftreiniger Mittagstisch in der Begegnungsstätte. Da die Lö-

wenstube nach wie vor geschlossen hat, wurden die Besucher/innen von uns bekocht. 

Die Freude war groß – endlich wieder spürbare Begegnung. Und der Zeitpunkt hätte 

nicht besser sein können. Schön, dass wir den 31. Geburtstag der Begegnungsstätte in 

kleiner Runde miteinander verbringen konnten, wo doch der 30. Geburtstag im letzten 

Jahr schon wegen Corona ausfallen musste.  
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Sofern es die Corona-Lage aufgrund der steigenden Inzidenzzahlen zulässt, möchten wir 

nach Ostern gerne an 5 Tagen die Woche wieder Mittagstisch anbieten. Wir hoffen sehr, 

dass dieser Wunsch für alle in Erfüllung geht.  

Für die Besucher/innen aus den unterschiedlichsten Gruppen und Angeboten hoffen wir, 

dass ein Neustart nicht mehr allzu lange auf sich warten lässt, damit alle die Möglichkeit 

haben sich wieder zu treffen. Gewisse Angebote können dann womöglich auch im 

Freien durchgeführt werden, allerdings erst dann, wenn es nicht an die Inzidenzzahlen 

gebunden ist – da die Durchführung sehr inkonstant wäre, was wir weder unseren Besu-

cher/innen noch uns zumuten möchten.  

Ein Dank an dieser Stelle an den Programmausschuss, der es sich im März erneut zur 

Aufgabe gemacht hat, eine Telefonbrücke zu starten. Alle unsere Besucher/innen wurden 

angerufen und wertvolle Gespräche wurden geführt. Es ist uns wichtig, in Verbindung zu 

bleiben, gemeinsam durch diese Zeit zu gehen.  

 
Impftermin? Wir unterstützen Sie gerne! 

Guten Tag, mein Name ist Bianca Pallotta und ich wohne in Wan-

gen. Seit Anfang März biete ich auf ehrenamtlicher Basis Unterstüt-

zung bei Terminvereinbarungen für eine Coronaschutzimpfung an. 

Laut aktueller Impfverordnung sind seit Anfang März zu den über 

80jährigen Bürgerinnen und Bürgern auch jene impfberechtigt, die 

das 70. Lebensjahr erreicht haben.  

War es davor schon schwer, scheint es nun nochmals schwerer zu 

sein, an einen der begehrten Termine zu gelangen. Die aktuelle Dis-

kussion um den AstraZeneca-Impfstoff hat diese Situation nochmals 

verschärft, weil gerade die über 70jährigen Bürgerinnen und Bürger 

mit dem Impfstoff von AstraZeneca hätten geimpft werden sollen. 

Ich bemühe mich jedoch weiterhin nach Kräften und bin nach wie vor jeden Dienstag 

und Donnerstag von 10:00 bis 11:00 Uhr persönlich in der Begegnungsstätte oder telefo-

nisch unter der Nummer 426133 für Sie da. Ihr Anliegen wird jedoch auch zu jeder an-

deren Zeit angenommen und an mich weitergeleitet. 

Ich bleibe dran! Bleiben Sie gesund! 

Mit besten Wünschen, Bianca Pallotta 

 
Bundesweiter Online-Austausch  
Im März fand aufgrund einer Idee von Herrn Hinrich Kley-Olsen, Leiter der Begeg-

nungsstätte Moers, ein reger Austausch von 15 Leitungen von Begegnungsstätten statt. 

Nach einer Vorstellungsrunde ging es vor allem um die Themen Umgang mit Corona, 

Möglichkeiten aber auch Grenzen der Digitalisierung sowie den Einsatz und die Beglei-

tung von Ehrenamtlichen. Natürlich ist auch hier eine Videokonferenz kein vollwertiger 

Ersatz für echte persönliche Begegnungen, aber ein reales Treffen hätte sich viel schwe-

rer organisieren und finanzieren lassen. Und die Rückmeldungen waren durchweg posi-

tiv. Ich freue mich auf weitere Sitzungen mit Mehrwert.     

Jacqueline Traub  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

Aus der Februar-Sitzung 

Wir alle führen einen Haushalt. Alleine oder gemeinsam mit der Familie. Wir kaufen  

Lebensmittel ein – Dinge, die wir täglich verbrauchen. Und in etwas größeren Abständen 

leisten wir uns einen neuen Fernseher oder schaffen uns vielleicht noch etwas Wertvolle-

res an. Je nach unserem Einkommen. Manchmal übersteigen auch unsere Anschaffungen 

unser aktuelles Einkommen und wir überlegen, ob wir einen Kredit aufnehmen wollen. 

Wir alle führen einen Haushalt. In der Regel sind wir niemandem als uns allein darüber 

Rechenschaft schuldig. 

In der Kirchengemeinde ist es anders. Auch als Gemeinde führen wir einen Haushalt,  

beschäftigen über 30 Hauptamtliche, werden unterstützt von über 150 ehrenamtlichen 

Frauen und Männern. Auch wir kaufen ein für den Verbrauch – vom Wein fürs Abend-

mahl bis zum Toilettenpapier im Gemeindehaus und mehren oder pflegen unseren Be- 

sitz – vom Kirchengebäude bis zum Schraubenzieher in der Werkstatt unseres Haus-

meisters. Und wir bezahlen Gehälter. Der große Unterschied: niemand kauft nur aus  

eigenem Entschluss und wir sind der Öffentlichkeit, und dazu gehören auch Sie als  

unser Gemeindemitglied, für jeden einzelnen eingenommenen und ausgegebenen Cent 

Rechenschaft schuldig. Das ist eine Selbstverständlichkeit. 

In der Februarsitzung haben wir unseren Haushalt für dieses Kalenderjahr beraten und 

beschlossen. Unser Kirchenpfleger Thomas Berner hat uns dafür aussagekräftige und 

transparente Unterlagen vorgelegt und erläutert. Wir haben den sogenannten ordent- 

lichen Haushalt beraten, der all die Gelder darstellt, die wir für den laufenden Betrieb 

brauchen. Wir haben den Vermögenshaushalt beraten, der alle bleibenden Aufwen- 

dungen für die Gebäude beinhaltet, wie aktuell die Beschaffung der Luftreiniger für  

die Begegnungsstätte. Wir haben die Rücklagen beraten, also das Geldvermögen der 

Kirchengemeinde für Notfälle oder Investitionen, die über die jährlichen Einnahmen  

hinausgehen.  

Zum ersten Mal erleben wir die Wende in den Kirchensteuereinnahmen. Sie gehen zu-

rück, weil unsere Mitgliederzahl jetzt auf 1720 Gemeindemitglieder geschrumpft ist und 

deren Einkommen nicht weiter steigt. Bekam unsere Kirchengemeinde im Vorjahr noch 

261 000 Euro Kirchensteuer, rechnen wir in diesem Jahr mit 258 000 Euro. Der größte 

Posten im Haushalt sind wie immer die Personalkosten für jetzt über 30 hauptamtliche 

MitarbeiterInnen, der mittlerweile auf 1,26 Millionen angestiegen ist. Wir sehen also, 

dass wir unsere Einrichtungen wie die Kindertagesstätten, die offene Jugendarbeit und 

die Begegnungsstätte ohne Mittel der öffentlichen Hand nicht betreiben könnten. Wir 

sind auch angewiesen auf Spenden, wie den Kirchentaler, und freuen uns über jeden 

weiteren Cent. Aber natürlich lassen sich stetige Personalausgaben schlecht über mög-

liche Spenden finanzieren. Insgesamt streift unsere Kirchengemeinde mit ihrem Jahres-

umsatz an der 2 Millionen Marke. Der Haushaltsplan kann übrigens jedes Jahr, nach den 

im Michel bekanntgegebenen Zeiten, in der Kirchenpflege eingesehen werden und wird 

immer wieder vom Rechnungsamt geprüft.   Ihr Pfarrer Joachim Wolfer 
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Gutes tun beflügelt – Ehrenamt in unserer Kirchengemeinde 

Unter diesem Motto traf sich der Kirchengemeinderat zum KGR-Wochenende als On-

linekonferenz. In Zeiten wo auch in der evangelischen Kirche die Gelder weniger wer-

den, müssen immer mehr Aufgaben der Kirchengemeinde auf Ehrenamtliche verteilt 

werden. Daher ist es uns wichtig, uns rechtzeitig um ehrenamtliche Mitarbeiter und An-

sprechpartner zu kümmern. Auf diese Weise ist die gesamte Kirchengemeinde gefordert, 

die Aufgaben und Angebote zu prüfen, zu initiieren, mitzugestalten und auch bei der 

Durchführung mitzuarbeiten. Wir alle haben unterschiedliche Gaben und ich denke, bei 

genauer Betrachtung ist für jeden etwas dabei, das ihn interessieren könnte und für das er 

Zeit spenden würde.   

Wir haben betrachtet: Wie wird man ehrenamtlich? Warum wird man ehrenamtlich? 

Was brauchen Ehrenamtliche? Wo sind Informationen zu finden? 

• Durch direkte Ansprache, wenn „Neue MitarbeiterInnen“ gesucht werden, weil 

Ältere ausfallen oder neue Aufgaben entstehen oder entstanden sind. 

• Aus Begeisterung, weil man eine Idee hat, die alleine keinen Spaß macht, aber 

mit mehreren schon, die man gerne umsetzen will. 

• Weil man Zeit hat und helfen und sich einbringen will. 

• Weil man Wertschätzung erfährt und auch gefördert werden kann. 

• Weil man schon jemanden kennt oder in der Gruppe Spaß hat. 

• Kann man in die Aufgabe vielleicht auch probeweise reinschnuppern? 

• Ist mein Ehrenamt mit einer Aufwandsentschädigung verbunden oder bringe 

ich mich selbst ein? 

• Ehrenamtliche brauchen Unterstützung, aber sie müssen auch am Anfang schon 

wissen, wieviel Zeit für die Aufgabe benötigt wird. Wie lange das Engagement 

geht. Handelt es sich um Projekte oder Versuche, die nach einem Jahr fertig 

sind? Ist es langfristig angelegt? 

• Wir wollen neue Wege (Homepage, Michel, Social Media) gehen, um auf un-

sere offenen Stellen aufmerksam zu machen. 

Wem der Begriff Ehrenamt zu schwer erscheint und die Erwartungen zu hoch sind, darf 

gerne trotzdem mitarbeiten. Wir haben überlegt, ob der Begriff Mitarbeiter oder „Zeit-

spender“ besser geeignet ist, da wir ja nicht professionelle Hilfen erwarten, sondern 

Menschen mit ihren Gaben annehmen wollen. 

Wer also Zeit und Lust hat mitzuarbeiten und mitzugestalten – in der Jugend, in der Be-

gegnungsstätte oder bei den Festen der Kirchengemeinde, ist herzlich eingeladen sich bei 

den Leitern oder bei mir zu melden.  

Wer ein Organisationstalent besitzt und gerne in Strukturen denkt, ist herzlich eingela-

den bei einem Projekt mitzuarbeiten, das die IT des Oberkirchenrats für die ganze Ge-

meindearbeit bei uns in Wangen einführen will. Auch Teile der späteren Administration 

sind dabei zu klären. Es sollte bereits im Februar starten, ein genauer Starttermin ist noch 

offen. Selina Häberlein und ich würden uns über interessierte Mitarbeiter freuen. Bitte 

melden Sie sich.   

Michael Mischke 
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Erinnerungen an Doris Denneler 

 

 

Dieses Foto  

entstand im Jahr 

2004 bei der Ver- 

abschiedung von 

Doris Denneler als 

Kinderchorleiterin. 

Den Kinderchor  

leitete sie 23 Jahre.  

 

 

 

Doris Denneler, aktive Mitarbeiterin in der Evangelischen Kirchengemeinde, ist am  

3. März gestorben. Doris Denneler war für unsere Gemeinde wichtig. Sie hat auf eine  

so fröhliche Art ihren Glauben gelebt. 

Als Pfarrer Junginger Mitte der 70er Jahre einen Theologischen Arbeitskreis anbot, war 

sie gleich dabei. In dieser Zeit entstand auch ein Frauen-Freundeskreis. Viele Aktivitäten 

sind aus diesen beiden Kreisen entstanden. 

Doris Denneler, Sigrid Franke, einige andere Frauen und auch Jugendliche machten mit, 

gründeten ein „Weltlädle“. Im „alten Hirsch“, heute Begegnungsstätte, war die erste  

Unterkunft für das Weltlädle und viele aus der Gemeinde machten mit und unterstützen 

es bis heute… 

Einige von uns, auch Doris, gingen in dieser Zeit gerne zu den Kirchentagen und wir  

kamen immer wieder mit neuen Ideen zurück. Im Kirchengemeinderat war sie viele 

Jahre. 

Als es in der Wangener Wärmestube in der Kelter Schlägereien und sonstige Schwierig-

keiten gab, sollte diese geschlossen werden. Mit Pfarrer Gröner, Pfarrer Junginger, mit 

der Methodistischen Kirche und der Katholischen Kirche wurde ein Arbeitskreis gegrün-

det, der bis heute noch die Wärmestube auf- und zuschließt. Die Stadt bezahlt für einige 

Stunden eine/n Sozialarbeiter/in. Viele Probleme konnten und können so oft gelöst wer-

den. Auch da war Doris Denneler bis zu ihrer Krankheit aktiv dabei. 

Doris Denneler war Klavierlehrerin und sie leitete einen Kinderchor. Die Kinder waren 

begeistert dabei! Manche Wangener werden sich noch an die tollen Aufführungen in der 

Kirche oder im Gemeindehaus erinnern. 

Als die Menschenkette durch Stuttgart ging (es ging um die Pershing Raketen, die die 

USA bei Schwäbisch Gmünd lagern wollten und wurden) war Doris mit Familie und 

dem Freundeskreis auch dabei. 
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Als die Begegnungsstätte entstand, hat sie oft musikalische Nachmittage mit dem Kin-

derchor gestaltet, oder sie kam und spielte Lieder und der ganze Saal sang begeistert mit 

(manchmal wurde auch geschunkelt). 

Ihr verdanken wir auch das Kaffeetrinken nach den Gottesdiensten, das das Zusammen-

leben der Gemeinde förderte. Ich sehe sie vor mir, wie sie den selbstgemachten Kaffee 

zur Kirche schleppte! 

Sicher wäre noch mehr zu erzählen! Liebe Doris! Dein Lachen, Dein Humor, Deine Em-

pörungen über Ungerechtigkeiten und Dein konsequenter Einsatz werden uns fehlen! 

Wir, Jung und Alt, sind so traurig und vermissen Dich und werden Dich vermissen.      

Marlies Hollich 
 

Ein Kreuzchor ohne Doris Denneler scheint schwer vorstellbar zu sein! 

Sie war für mich Wegbegleiterin von Anfang an und stand mir immer mit Rat und Tat 

wohlwollend zur Seite. Ihre Verlässlichkeit aber auch ihre Herzlichkeit waren neben ih-

ren musikalischen und sängerischen Fähigkeiten und ihrer Begeisterung für das Singen 

ein großes Geschenk für unsere Chorgemeinschaft. Schön war für mich zu sehen, wie-

viel Kraft sie aus der Musik schöpfte und wie sie dies auch weiterzugeben vermochte. 

Wie gut, dass ich sie immer wieder für Vertretungsdienste an dem Klavier anfragen 

durfte und dass sie zu Beginn meiner Tätigkeit den Kinderchor in Wangen leitete.  

Dankbar blicken wir auf viele schöne Chorerlebnisse zurück, die wir mit ihr teilen durf-

ten. Sogar auf die digitalen Proben hat sie sich eingelassen! 

Sie wird uns fehlen! 

KMD Manuela Nägele für den Kreuzchor 
 

Doris Denneler und der Wangener Kirchengemeinderat – das war viele Jahre lang ein-

fach etwas, das zusammengehörte. 

Als junge Frau wurde sie in dieses Gremium gewählt, das bis dahin viele Jahre lang nur 

von Männern besetzt war, und war von Anfang an ein sehr geschätztes Mitglied. Die 

ganzen Jahre ihrer Tätigkeit hat sie sich auch hier immer eingesetzt für mehr Mit-

menschlichkeit und Gerechtigkeit, nicht nur für Wangen, sondern auch für die große 

weite Welt. Sehr mutig hat sie in 30 Jahren KGR-Zugehörigkeit diese Ziele verfolgt  

und oft auch dafür gestritten. 

Der Mut verließ sie nur, wenn es an den dunklen Heimweg von den Sitzungen hinauf in 

den Stephan-Waid-Weg ging. Aber immer fanden sich drei oder vier Kirchengemeinde-

räte aus dem „unteren“ Wangen, die sie spätabends heimbegleiteten. Diese Wege waren 

oft wie eine Nachbereitung der Sitzung und alle Begleitenden werden dies immer in  

guter Erinnerung behalten. 

Monika Wild 
 

Mit Doris entdeckte ich Schubert. Und vermutlich wäre ohne Doris meine Liebe zur  

Musik geringer ausgefallen, sodass ich morgens mit meinen Kindern weniger wild  

tanzen würde. Zum Glück gab es Doris. Danke. 

Martin  
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
06.04. Kids-Aktivwoche: Ostererlebnisweg „Codename INRI“  

mit Grillen in Hedelfingen; von 10.00 – 16.00 Uhr 

07.04. Kids-Aktivwoche: Spiele im Gemeindegarten mit Pizza; 10.00 – 15.00 Uhr  

08.04. Kids-Aktivwoche: Waldgeländespiel im Dürrbachtal, mit mitgebrachtem  

Vesper; von 10.00 – 16.00 Uhr 

09.04.  Kids-Aktivwoche: Ausflug zum Plätzle in Hedelfingen; 10.00 – 16.00 Uhr  

11.04. Ende des Ostererlebniswegs „Codename INRI“ 

14.04. Trainee von 17.00 – 18.30 Uhr als Online-Veranstaltung 

17.04. KiBiTag: „Ein Engel für dich“ als Online-Veranstaltung mit  

dem Mitarbeitenden-Team aus Rohracker von 10.00 – 12.00 Uhr 

24.04. Trainee-Samstag von 10.00 – 15.00 Uhr im Gemeindehaus  

28.04. Trainee-Abschlussgottesdienst mit Zertifikatsübergabe in der  

Michaelskirche; 18.00 Uhr 

30.04. Happy OFF; 18.30 – 21.00 Uhr; Thema und Ort noch offen 

Alle weiteren Angebote laufen zurzeit Online >>> s. Homepage 
………………………………………………………………………………….. 
 

Osterfreizeit abgesagt – Kids-Aktivwoche geplant 
Aufgrund der neuen Coronaverordnung (vom 15.03.) und der steigenden Inzidenzzahl 

haben wir uns vernünftigerweise dazu entschlossen, die geplante Osterfreizeit für Kinder 

abzusagen. 
 

 

 

 
 

Die Teilnahme ist nach derzeitigem Stand tageweise für eine Gruppe mit maximal  

14 Kindern (+ 4 Betreuer*innen = insgesamt 18 Personen) möglich. Das Anmelde-

formular kann ab 25. März unter www.ejus-obere-neckarvororte-links.de abgerufen 

werden. Es zählt das Datum des Eingangs der schriftlichen Anmeldung. Wir versuchen, 

dass alle Kinder, die dabei sein möchten, mindestens einmal teilnehmen können und 

bieten deshalb eine Gewichtung der Wunschtage an. Die Kosten belaufen sich pro Tag 

auf 5,- €. Aktuelle Informationen sind ebenfalls auf der Homepage zu finden. 

Coronabedingt sind kurzfristige Absagen jederzeit möglich. 
 

Dafür bieten wir vom 6. – 9. April eine Kids-Aktivwoche 

für 8-14-Jährige mit Ausflügen in die nähere Umgebung 

an. Wir halten uns vorwiegend im Freien auf, wettergerechte 

Kleidung ist demnach Pflicht.  

Voraussetzungen für die Kids-Aktivwoche sind: 

➢ Die Inzidenzzahl von Stuttgart bleibt 5 Tage vor  

Aktionsbeginn unter 100 

➢ Das Wetter spielt mit (bei ganz schlechtem Wetter  

erfolgt eine Absage) 

➢ Teilnahme an einem Corona-Schnelltest jeden Morgen 

vor Beginn in der Wangener Apotheke Am Marktplatz 

 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/
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Begebt euch auf eine spannende Entdeckertour zwischen der Michaels-

kirche in Wangen zur Bernhardskirche nach Rohracker. Früher war  

dieser ca. 3,5 km lange und teilweise ganz schön steile Weg die einzige 

Möglichkeit, einen Gottesdienst zu besuchen, da es keine weitere Kir-

che in der näheren Umgebung gab. Er ist eine kleine Herausforderung, 

die aber für Kinder ab dem frühen Schulalter gut zu bewältigen ist. Die 

Tour für neugierige Ermittler*innen startet an der Michaelskirche und 

beinhaltet auf unterhaltsame Weise die Passionsgeschichte Jesu. An mehreren Stationen 

entdeckt ihr knifflige Rätsel, überraschende Bewegungs- und kreative Bastelaufgaben 

sowie Wissenswertes zum Tod und zur Auferstehung von Jesus.  

Aufgabenzettel sind erhältlich in der Startbox an den Jugendräumen und an der Micha-

elskirche oder unter: www.ejus-obere-neckarvororte-links.de 

Um alles mitmachen zu können, sollte man lediglich einen Stift, ein gut geladenes 

Smartphone sowie eine Kinderschere griffbereit haben!  

Heike Ulrich 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/
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Übrigens… 
 
 

 

… Konfirmation 2021 verschoben   
Die für den 25. April geplante Konfirmation wird coronabedingt auf den 27. Juni 2021 

verschoben. Wir hoffen, dass wir dann eine schöne Konfirmation feiern können.  

 
… Anmeldung zur Konfirmation im Jahr 2022   
Die Konfirmation im nächsten Jahr ist für Sonntag, 8. Mai 2022 geplant. Im April ver-

senden wir die Anmeldungen. Wenn Sie bis Ende April noch nicht angeschrieben wur-

den, Ihr Kind jedoch am Konfirmandenunterricht teilnehmen möchte (die Jugendlichen 

sollten jetzt in der 7. Klasse sein), melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 

 
… Michaelskirche geöffnet  
Die Michaelskirche ist während der Sommerzeit wieder jeden 

Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr für Besucherinnen und  

Besucher geöffnet.  
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Ansprechpartner                   www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic, Nachbarschaftshilfe:  

Christine Bareiss | Tel. 55 03 85 350 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 22.04.2021, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 

Redaktionsschluss Mai-Michel: 09.04.21 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: gemeindebrief.de/Grafik: Pfeffer, S.5: Lara Volz, S.6: Jacqueline Traub, 
S.7: Bianca Pallotta, S.12: pixabay.de, S.16: Ev: Landeskirche Württemberg,  

Missionarische Dienste, restliche Gemeindearchiv.   
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